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Testen Sie ihr  
Branchenwissen

Autorin: Sandra Uschtrin Das große Wissensquiz für Selfpublisher

Zahlen und Prozente Buchstaben und Fakten

Wer als Selfpublisher in der Buchbranche erfolgreich sein will, sollte sie möglichst gut kennen. 
Wie ist es um Ihr Wissen bestellt?

Wie hoch war am 1. Januar 2018 das durch-
schnittliche Jahreseinkommen von Schrift-
stellerinnen und Journalisten, die bei der 
Künstlersozialkasse aktiv im Bereich Wort 
versichert waren?
	A: 72.076 €
	B: 35.887 €
	C: 20.909 €
	D: 14.338 €

Wofür steht KDP?
	A: Kindle Direct Publishing
	B: Kritischer Druckpunkt 

 (beim Palettieren von Büchern)
	C: Pseudonym eines US-amerika-

 nischen Bestsellerautors
	D: für den neuesten E-Book-Reader von Tesla

Das mittlere monatliche Einkommen eines 
Selfpublishers aus selbst veröffentlichten 
Büchern/E-Books liegt derzeit bei
	A: 2.986 €
	B: 1.048 €
	C: 231 €
	D: weniger als 100 €

Wie viel Rabatt erhalten die Buchgroßhändler 
Libri und KNV je Buch?
	A: bis zu 12,5 %
	B: maximal 25 %
	C: zwischen 20 und 45 %
	D: 50 %

Wenn ein Buch 10,70 Euro im Laden kostet, 
wie viel erhält davon die Buchhändlerin 
(Buchhandelsrabatt)?
	A: 10,70 €
	B: ca. 7,00 €
	C: ca. 3,00 €
	D: 0,95 €

Abkürzungen

Was ist der Börsenverein?
	A: Dachverband der deutschen Börsen
	B: Verband, in dem Verlage, Buchhandlungen 

und der Zwischenbuchhandel organisiert sind
	C: Dachverband, in dem sowohl die Verlage und 

Buchhandlungen als auch die Autoren mit ihren 
jeweiligen Verbänden Mitglied sind
	D: Anlegerclub

Wer legt in Deutschland den Ladenpreis für 
ein Buch fest?
	A: der jeweilige Verlag
	B: Buchhändler
	C: Großhändler
	D: Preisbindungstreuhänder

Bei DKZV handelt es sich um eine Abkürzung für
	A: „Der Kunde zahlt verspätet“ (Warnhin- 

weis im Rechnungswesen)
	B: Druckkostenzuschussverlag
	C: eine erfolgreiche Fantasy-Serie, die 

 demnächst im Vorabendprogramm läuft
	D: die Deutsche Künstler-Zusatzversicherung
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Die Auflösung: 1C, 2B, 3D, 4C, 5B, 6A, 7B, 8A, 9B, 10D, 11B, 12A, 13C, 14B, 15B, 16C, 17A

„Federwelt“ – ist ein Magazin für
	A: Kalligrafie
	B: Autorinnen und Autoren
	C: Geflügelzuchtbetriebe
	D: die Mitarbeiter eines Herstellers 

 von Daunendecken

CMYK – diesen Farbmodus ...
	A: verwendet man für den Druck, 

 zum Beispiel von Flyern
	B: verwendet man für digitale Bilder
	C: verwendete man früher; heute  

nimmt man nur noch RGB
	D: sollte man nicht mehr verwenden; 

Standard ist mittlerweile CTYK

Was ist der Unterschied zwischen 
Nettoladenverkaufspreis und 
Nettoverlagsabgabepreis?
	A: Muss ich das wirklich wissen?
 B: Wenn ich als Honorar 10 Prozent 

von meinem Buch mit einem Netto- 
ladenverkaufspreis von 20 Euro erhalte, 
dann sind das 2 Euro je Buch. Erhalte 
ich 10 Prozent vom Nettoverlagsab-
gabepreis, bekomme ich nur halb so 
viel, nämlich etwa 1 Euro.
	C: Nettoladenverkaufspreis = Verkaufs-

preis eines Buchladens ohne Umsatz-
steuer; Nettoverlagsabgabepreis = 
Verkaufspreis eines Verlages ohne 
Umsatzsteuer
	D: Da gibt es keinen Unterschied; beide 

Wörter haben exakt 23 Buchstaben.

Was ist eine Leseprobe?
	A: eine Audiodatei für Veranstalter 

 von Lesungen
	B: eine Videodatei für Veranstalter 

 von Lesungen
	C: 20–50 Seiten aus einem Manu- 

skript für einen Verlag/eine Agentur
	D: Profis überlassen nichts dem Zufall 

und bereiten ihre Lesungen akribisch 
vor. Sie proben ihre Lesungen in bis  
zu 30 Leseproben, meistens daheim, 
manchmal öffentlich.

Von Heinrich Böll stammt
	A: die Forderung „Ende der 

 Bescheidenheit“
	B: die Forderung „Ende der Selbst-

 zufriedenheit“
	C: der Ausspruch „Alles hat ein 

 Ende, nur die Wurst hat zwei!“
	D: die Erzählung „Anfang einer 

 Dienstfahrt“

Die Normseite
	A: ist ein reinweißes DIN-A4-Blatt mit 

80 Gramm Gewicht je Quadratmeter
	B: ist eine A4-Seite mit rund 1.500 

Anschlägen (30 Zeilen mit maximal 
 60 Anschlägen)
	C: das sind 1.800 Zeichen (inklusive 

Leerzeichen), verteilt auf einer A4-Seite
	D: ist die leere Seite vorne in einem 

Print-Buch

SEO
	A: Texte, die in diesem Format einge-

reicht werden, können mit KI-Tools auf 
ihre Bestsellertauglichkeit geprüft 
werden. Moderne Schreibsoftware 
sollte dieses Format unterstützen.
	B: Protagonist der großen Romancière 

Vicky Leandros aus ihrem Megaseller 
„Seo, wir fahr’n noch Lodz“
	C: Amazon-ISBN, die Selfpublisher ins 

VLB eintragen sollten
	D: Suchmaschinenoptimierung

Ingeborg Bachmann
	A: ist Präsidentin der 

 Mörderischen Schwestern
	B: war Oberbürgermeisterin von 

 Klagenfurt (die erste in Österreich)
	C: war eine österreichische 

 Schriftstellerin
	D: Hieß so nicht die geschasste 

Rowohlt-Verlegerin (O-Ton der Nobel-
preisträgerin Elfriede Jelinek: „Jetzt 

 ist schon wieder eine Frau rausge-
 kippt worden wie Abfall.“)?

Abkürzungen

Nice to know

Berühmte Vorbilder

Wofür steht die Abkürzung VS?
	A: Verlag im Sachbuchsegment
	B: Verband deutscher Schriftstellerinnen 

 und Schriftsteller in ver.di
	C: „Bitte den folgenden Abschnitt in Versa-

 lien setzen“ (Anweisung im Satz)
	D: Venus-Syndikat – Vereinigung der 

 Romance-Autor*innen
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